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Amtlicher Theil.
^ ? r . k. k. Apostolische ?^ajcstät baben mit Aller-
dochstê r EntschlirjZnng ^ , , , 24. Dezember v . J . die von
dcm Kommandantcn des siebenten Armeekorps, Feld-
"mr,chall Lientcnant Prin;en Alexander von H e s s e n
u n d b e i N l , e i n gestellte Bute um Versetzung in
die Disponibilität z» genebmigen, den bisberigen
Stclluertrcter des Kriegsministers, Feldmarschall'Lieli.
tenant I^ftpi) ^ j j f ^ . ., S c h m e r l i n g znm Kom-
»'audanten des siebenten Armeekorps zu ernennen,
und hiebei dem Lctztereu in Anerkcnnilng seiner in
N'lchligcn Verwe,ldnngen mehrfach geleisteten vorzüg-
lichen Dienste dcn Orden der eisernen Krone erster
^l^Iie al ls i -^pigst zn vcrltihen gcrnbt,

„ Se. k, k, Apostolische Majestät haben mit Aller-
Yochstcr Entschliesuing voiu 20, Dezember v. I . den
Molischcn Landtagöabgeordneten Ober-Landesgerichts<
^"Ni Dr . Johann K i c c h l znm Landeshauptmann in
^>rc>! allrr^nl'ldl^st zu crücnncn gernht.

. Die Oberste Nechnuugs'Kontrolsblhördc hat die
»>cl d̂ > Zcntralbuchhaltnng für die Kommnnikntions-
anUaltcil in Erledigung gekommenen Rcch»ungi<ratbs'
stellen ihrem Hofkon;ipisten Fran; Ritter v. S i d o .
r o w i e z . dann den Rcchiilingsoffi;ialen der gedach'
<cn Zentralblichhaltiing. Joseph H a i d v o g l nno
Robert G r a m a n n . verliehen..

Die Oberste Rechnungs-Kontrolsbehöidc hat den
Rcchilungsoffizial der Weinberger Staatöbuchhaltnng.
Kaspar v. N r m e t h y , znm Rechnungsralhc dieser
Etaatsbuchhallnng ernannt.

Gesetz
v o m !? . D e z e m b e r 1862.

über die teilweise Aufhebung des Lehcnbnndes.
wirfsam für das Königreich Böhmen, das lombar<
disch.venctianische Königreich, das Königreich Dalma-
tlen. das Königreich Galizien nnd Lodomcrien niil
dem Herzogtimme Auschwitz und Zator nnd dem
Grobl)sr;ogthnmc Krakan, die Erzberzoglbümer Oester-
reich unter und ob dcr Enns, für die Herzoglhümcr
Ober- und Nieder. Schlesien, Steiermurl, Kärnten
und Krain. Lalzburg nno Vukowina, die Markgraf-
schaft Mädren. die'gefürstete Grafschaft T i r o l ' und
das Land Vorarlberg, die gefürstete Grafschaft Gör;
und Gradi^ka. die Markgrafschaft Istricn nnd dic Htadl

Triest mit idrem Gebiete.
M i t Znstimlnnng beider Hänser Meines Vtcichs»

Nathtö since Ich an;nordnen. wie folgt:
^ - A l l g e m e i n e V c st i m ,n u n g c n

§ l . Daö Lsl'enövsll'ältniß.
") Nncksichtlich aller Lehen im lombardisch<vcnetia>

l') n'ttnchlii^, der Nnstifal- und Veulcllehcn. sowie

lind verrn'iichcn Lehen ist gesetzlich anfznheben
und das dem Vcbenberrn zustehende Ober Eigcn-
lbnm rnrch eine ^ » ^,^, Vasallen zu leistende
Ent>chad!gnng abzlilü,>„
Die Errichlung nrner Lel.en ist untersagt,
>̂, 2. Vo>n Tage der Nech^'l^ast der Anfiösnng

des ^ebenbande^ z,r'!,chen Lel'enherrcn und Vasallen
ivird das Ober'E'gentbnm mit dem Niitzung^Eige,^
thnmc des Lehcuobjektes vereinigt, ' ' ^ '

ß- 3. I n Ansehung der Nachfolge nnd der son-
silgl-ll fechte nnd Pftichteu der Mitglieder der ^alal-
lilischen Familie linter einander bleiben jedoch l'ic
Lehengesetzc so lange in Kraf t , als noch znr Nach«
folge in das Lehen berufene, znr ^cit der Knndma-

Hung dllseZ Gesetzes bereits erzeugte Personen (H 2^

des allgeinemen biirgerüchen Oesetzbliches) vorhan-
den sind.

Das Lthenobjekt wird demnach in der Ncg?I nst
dann ein vom Lchenbande völlig freies Ogenthnin.
wenn entweder die letzte dieser Personen in dessen
Besitz gelangt, oder keine derselben mebr vorbanden
ist Den zur Lehcnnachfolgc noch berufenen Pcrso«
nen bleibt jedoch nberlassen. den zwischen ilmen bc<
stebenden Lehenverband dnrch freies Nebereinkoinmen
anch noch früher aufzuheben lind das Lebenobjekt in
freies Eigcntbnm nmznwandcln.

§ . 4 . Nin in Ansehung der unbeweglichen Gn«
tcr im lömbardisch-vcnetianischcn Königreiche die Ge-
fäbrduug der Sicherheit des Aefitzcs dlirch das Le°
bcüverhältiuß möglichst zn beseitigen, haben folgende
Bestimmungen zn gelten:

1. Von dem Zeitpunkte, der Kundmachnng des
gegenwärtigen Gesetzes angefangen, können bezüglich
der landcsfnrstlicheu Leben landesherrlich» Ansprüche,
welche, wenn die allgemeinen bürgerlichen Oescyc ans
sic anwendbar wären, als verjährt anzusehen sein
würden, und Ansprüche ans die Ledeubarkett von
Objekten, welchc sich in Folge eines entgeltlichen
Nechtsiitels nls freies (5'igentynm in den Händen
driller redlicher Besitzer befinden, nicht wcilcr geltend
gemacht werden,

2. I m Lehenrechte, gegründete Ansprüche von
Privatpersonen auf Objekte letzterer Art bleiben zwar
ungeschmälert; sie müssen jedoch bei sonstiger Erlö<
schung binnen drei Ial 'ren von dem Zeitpunkte der
Kondmachuug des gegenwärtigen Gesetzes an mittelst
Klage ausgeführt werden.

! j . E n t s c h ä d i g u n g f ü r das Ob e r d i g e n ! hum.

§, 5i. Bei Rustikal- und Bentellehen, jowie bei
ionsligeu ibrer ?latlir nach frei verkäuflichen nnd frei
vcrerblichcn Leben bat als Mapstab der Enlschädi-
gnng der Entgang der Lebenreichnisse zil dienen, der
für dieselben ermittelte GiM'chädignngsbetrag bildet die
;n entrichtende Freiiuachungsgebübr.

§. l). Z i l dcn Lel'enreichnisftn, die der Entschä-
dignug linterliegen, geböreil:

") Die forüanfendcn jährlichen Lchcndicnstc oder
Lebenzinsc. lind

>>) die in Haupt- und Ncbcnfällen zu entrichtenden
Belehnnngsgebühren.
Gebübrri,. lvelche für die Ausfertigung der Lc"

henbricfc an die Lebenanwallschasicn und Llhenarchive
entrichtet werden, sind nicht zu entschädigen.

§ 7. (/V<! l> ü,) Dic jäbrlichen Geld« oder
Naturalleistungen sind zn >> pl^t. iin Kapital zil ver-
anschlagen, nnd mit diesem Betrage zn entschädigen.

Nalnralleistnngen sind nach den Katastralpreisc»,
oder insofernr keine Katastralpreise besteben, im Vcr>
bältnisse zn denselben im Gelde zu veranschlagen,

§. 8. (/V<! 6. l>,) Sind die f i>n oder nach Per«
zentcn des Werthes bcinessenen Lebellveränoerlings»
Gcbübrcn in Haiipt» nnd Nebenfällen zu entrichten,
so wird behufs Ermi l l lun^ der Frcimachungsgcbübr
angenomlnen, daß sich in fünfundzwanzig Jahren ein
Hanpt« und ein Nebenfall ergebe. Die Summe der
in diesen zwei Fällen zn entrichtenden Verändcrnngs«
gebühren ist durch 2ii zu theilen, lind der Quotient,
zu tt pCt. zu Kapital zu erbeben. S ind dil Vcr
äilderllngsgebübre» nnr in Haupt' oder. y m in Neben»
fällen zli einrichten, so ist die, ri^sachc Gebühr, und
wen» ill Ncbenfällei'. 'cie Gebühren bei Vewlld?'
rl,n^en isntl'V Lebenden oder von T^drswegen ver»
schieden zn cntrichteu süid, . des Durchschnitt beider
Gebübre» dcv Perech»ln»g zu Grunde zn legeu.

^ . 9. Sind im Nebenfalle die Veränderungs-
gebühren >lur in Verälipernngsfällen zu entrichten, so
ist anzunebmen. dap von diei Bcsitzveränderungsfällen
z>vei der Vcräudernngsbebübr nilterliegeu,

Es ist daher die doppelte Verändenlnasael'übr

dnrch 7-) zn theilen nnd der Quotient nach ^ . 8 zn
behandeln.

H. 10. Für diejenige» Lehen im lombardisch«
venetianischen Königreiche, welchc nicbt zu deii im ^ .'i
alifgtt'übrten geboren, werden folgende vom Werthe
derselben abznnchmendc Frrimachungsgebühren fest«
gesetzt:

l>) bei Leben, welche sich in Händen juristischer
Personen befindeil. 4 p(5t.;

l») bei andereil nnveränßcrlichen llild »licht frei ver-
erblichen Lehen, und zwar:

1) Neiberleben 10 pCt.,
2) reinen Mannstammlchen 1.^ p(5t,,
3) endlich bei am Heimfalle, stehenden

Leben 2.') p(5,t/
Als aiu Heimfalle stehend, ist ein Leben zu be<

trachten, wenn der Lehenbesitzer lind sämmtliche An»
wärter das sechzigste Jahr überschritten baben,

Bet nachweisbar angetragenen oder vom Lehen«
berrn erkauften Lehen ist die entfallende Gebübr um
2 p6t. geringer zil bemessen. Ergibt der im ^ . 10
festgesetzte Pcr^ntnal > Ansän, jene Lehen betreffend,
die sich in Händen juristischer Personen befinden, auf
die landesfürstlichen freiverkänftichen lind vcrerblichen
Rustika!. nnd Ventellchen angewendet, eine geringere
Entschädigungssumme, als sich nach der im §, 8 an«
genomlnenen Norm beziffert, so findet auch bei dttseu
Leben die betreffende Bestimmung des §. 10. Absatz;>,
Anwendung.

§. l l . Für die Vcmeffnng der Frcimaebuugö«
gebübr, in so ferne sie nach dem Wertbc des Lelien»
objektes (§. l i l> und §. l0) berechnet w i rd . gelten
uachfolgendc Bestimmungen:

Besteht das Leben in Geld oder in Privat«
Schnldfordernngen, so ist dic Gcbübr nach dem Br«
trage, lind zwar bei letzteren in jener Wäbrnng. in
welcher die Rückzahlung nach Mapgabc der bestehenden
Gesetze zn erfolgen hat, zu bemessen.

Bestebt das Leben in Staatsschnldverschreibungsii
oder ill diesen gleichgchalteucu Papieren, so ist dic
Gebühr dann nach deren Nominalwertb zn bemessen,
wann selbe in diesen Obligationen dnrch Tbeilnug
oder Anseinanderschridnng berichtigt werden kann.

Insoferne dieses nicht möglich wäre. ist die Gc«
bübr nach dem Kurse dcr Wiener Börse <in dem
Tage des Frlimachlings«Aussprnä>es, und, wenn au
diesem Tage keine Knrsuotirung stattfand, nach jcnem
des nächst vorhergehenden Tages zu bemessen.

§. 12. Besteht das Lrhcn in unbeweglichen Gü>
tern. so bildet der bundcrtfachc Betrag der ordeut«
liche» Gcbübr der Gebäude und Grundsteuer deu
Werth, welcher dcr Gebührcnbeiuessnng zu Grunde
zu legen ist.

Besteht das Lcbcu wcdcr in Geld oder Geld«
Forderungen, uoch in unbeweglichen, Gütern, so ist
dcssen Werth dnrch Schiedsmänncr zli bestiunnen. von
welchen dic Lcbenstnbe nild der Vasall jc einen er-
ucllnt und dic cincu Obmann wählcu.

Unterläßt ein Theil dic Benennnng des Schilds-
mannes oder können dic Schicdsmänncr sich über dic
Wabl des Obmannes nicht vereinigen, so bestimmt
die Wodialisirungs'.Kommission im ersten Falle, dcu
Schicdsmann, i>u letzteren den Obmann.

§ i l l . Vci Afterlehen ist die Freimachnugsgc^
bübr zwischen dem Ober» nnd dem Aflerledcnbcrru
in, der Art zli tbcilcn. daß der erstere in dcr Regel
ein Dr i t te l , wenn aber d>c Oberlebcnbcrrlichkeit eine
aufgetragene ist, ein Fünftel, dcr Letztere im ersten
Fallc zwei Dri t tel und im zwritru Fallc vier Fünf»
tel crbält.

tz, !4 , Bci Lehen, welche iil Geld, Privatschlild«
Fordcnlngcu oder Staatspapicrell brstcheu. oder, wcnu
die Freimachuugsgebühr nicht mehr als fünfzig Gnl«
den beträgt, wird letztere sogleich mit dem rechtskräf-
ligen Frcimachnngs-Alissprlich fäl l ig.



H
P r i Privat-Schnldforderungen kann die Abstat-

lung dcr Gebühr durch thcilweise Abtretung dcrsclbcu
rrfolgcn,

§. 1-i. Bcstclit das Lchcn wcdcr in Geld noch i»
Pr ivat Schuldforderungen odcr Staatspapicrcn, so isl
zu untcrschcidcn. ob dassclbc soglcich ill das uom Lchcn«
liande völlig frric Eigenthum drs Vasallen übcrgcht.
odcr nicht.

I m ersteren Falle sind vom Tagc der Rechts«
kraft dcü Frcimachnngserlcnnlnisscs angefangen jähr-
lich 7 pCt. der zuerkannten Freimachnngsgcbübr so
lange zu entrichten, bis hiedurch das FrcimachungS«
kapital nnd die von demsclbcn entfallenden Interessen
zu ii pCt. im Wege der Amorlisation getilgt sind.

I m zweiten Falle ist die Frcimachungsgcbühr
nach demselben Maßstabe zn entrichten. Dic Raten-
zablnngcn zn 7 pCt. beginnen aber erst nut dem
Zeitpunkte, in welchem der Pasall das von dem Lehen-
l»ande freie Verfügungsrecht mit dem Lcbcuobjcklc cr<
hält. und ist die Gcbübr vom Tage dcü Ucbrrgangcs
des Lcbcnobjcklcs an den nächsten zlir N'achfolgc noch
berufenen Lcbenfolgcr l'is znr gänzlichen Frciwcrdung
des Lcdcns'mit 2 pEt. zn verzinsen.

Dic Frcimachungsgcbübr-Forderung selbst ist übri '
gens in beiden Fällen sofort mit dcm Tage des rechts»
kräftigen Ablösnngs-Erkcnntnisscs begründet nnd cr>
worden.

Es steht dcm Vasallen übrigens frei. die Gebühr
frnber ills er hiczu verpflichtet ist. ganz odcr in grö<
ßcren Raten abzutragen, welche jedoch nicht in wi l l -
kürlichen . sondern stets nnr in solchen Beträgen be-
stehen dürfcn. dic sich als eine Verdopplung oder an«
derc Vervielfältigung deö Betrages der gesetzlichen
Nate darstellen

ß, 1(i. Bei Objcktcn. welche in den öffentlichen
Büchern nichl eingetragen sind. kommt der Freima«
chnngsgebühr das gcscylichc Pfandrecht vor allen
Schulden nnd Lasten zn. welche anf dem Lchcnobjckte
nicht schon vor der Begründung der Ichendare» Eigen-
schaft desselben gedaftcl haben. Vci solcheil Lel!cn<
objrktcn sind jedoch jene Vorkcbrnngen zu treffen,
welche nach den bestehenden Gesehen drillen Personen
gegenüber das gesetzliche Pfandrecht ersichtlich zn ma<
chcn geeignet sind.

Bei jenen Lcbenobjcktcn, dcrcn lehenbare Eigen«
schaft in den öffentlichen Büchern ausgezeichnet ist.
genießt die Freimachnngsgcbübr. wenn die Lcbcnbar»
lcit schon in der Rubrik des Gules ersichtlich gemacht
ist. das genyliche Pfandrecht vor allen Gläubigern;

' wenn aber das Lrbcnband nur im Laslcnstandc cr<
scheint, ist dicsclbc anf Grnnd des Freiniachullgs-
Erkenntnisses in der Prior i tät des Lehcnbanocs an-
zn merken.

K. 17 Die rcchtokräftigeii Frcimachiings-Erkcnnt
nissc sind dinsichtlich dcr Frcimachungsgcbübrcu an
kapital und Interessen im gcrichlüchrn Wege crcku^
lili'.n'fähig

^, 18. Ncchts. wclchc auf die an die Stelle dc?
Obcreiqcnllnnnü lrclcndc Frcimachnngsgcbübr drills»
Personen zulttbcn. sind voil Amlswcgcn uach dcn bc-
stcbcnden Glsrtzc» zn wahren.

§ l !1. Kämen bei dcr Dlirchführung dcö Gc-
sctze.' 'Anen von Leben vor. welche sich weder den im
§, 3 , noch den im § >« und §. >li aufgcstclltcn
'intcrordncn, so ist im Sinne der analogen GcscNcs-
Inlcrprclat ion nach dem Muster der uächstvcrwandtcn
Art Ulid unter billiger Berücksichtigung der Verhä l t
nissc zu cntschcidcn.

(Schlich folgt.)

Nichtamtlicher Theil.
Zum Jahresschlüsse.

L a i b a c h , t . Jänner.

N i r h^bcn die Schwelle überschritten, welche
das neue Jabr vom alten trennt, und ein Blick rück-
wärts sagt nns. daß das abgelaufene Iab r ein für
Oesterreich besonders denkwürdiges war. denn es voll-
zog sich in demselben der Wechsel zum Besser», was
»er Eonrszcttcl durch Ziffern am Uebcrzeugendsten
ausspricht, indem er das Silbcr>Agio «nil 14 nolir l ,
wäbrcud es zum Schlüsse des Jahres 180l über 40
stand. Das Vertrauen ist wicdcrgckcbrl. das Miß-
trauen ist verschwunden; und das bewirkte — die
Verfassn»g vom 2li . Februar, welche trol) allen Ebi>
kancn der föderalistischen Opposition aufrecht erhalten
wurde, und zum Heile Oesterreichs aufrecht erhalten
werden wird. Die Verfassung vom 26. Fcbrnar,
die Basis, anf welcher gesetzliche Freiheit nnd staat-
lichc Macht gcdcibcn können, ist dnrch die Vcrbandlun-
gen und Beschlüsse des Rcichsralhcs im Anscbcn bei
den Gegnern gestiegen, denn das müssen sie bei a l l '
ihrem Widerspruch gestehen, daß die beiden Häuser
des Neichsratbes. welche ihre Tbäliglci t unter den,
Druck dcs allgemeinen Mißtrauens begannen, die cr!te
Session mit allseitiger Anerkennung schlössen. daß die
Liebe zum Vaterlandc nnd der Wunsch nach prakti-
scheu Nc>ultatcn über persönliche Schwächen und Lci>

dcnschaften siegten. D a ö k o n s t i t u t i o n e l l e S y <
stem ist i n O e s t e r r e i c h m ö g l i c h . S t a a t
u u d V o l l g e d e i h e n d a b e i — dicsc Erfahrung
ist die größte Errungenschaft des Jahres 1K02.

I m Ganzen war das verflossene Jahr reich an
Kämpfen von weltgeschichtlicher Bedeutung, Hierzu
zählen wir nicht nur die blutigen Kämpfe, welche i»
der alten und ncncu Welt gsfübrt wurdeu. und vou
denen dcr amerikanische, schreckliche Bürgcrkricg bis in
die entlegensten Fabrilorlc in Europa scinc schlimmen
Folgen fühlen läßt. sondern wir meinen auch jenc
geistigen und staatsbürgerlichen Kämpfe um dic hoch'
stcn Gütcr des Dascins. um Freiheit. Mcnschcuwürdc
und Mcnschcnrcchtc, wie wir sic in einzelnen Staaten
zu bcobachlcn Gclcgcnbcit hatten.

Zuuächsl crwähneu wir die uns innig verwand-
ten deutschen Völker in Preußen und Knrlicsscn, wclche
mit allcr Ausdaucr und bcwnnpcrnswüroigem Mulhe
um ihre VcrfassuugSrechtc käiupfcn. Durch Oestcr»
rcichs Vermitt l l ing ist dcr St rc i t in Knrhesscn, wcl-
chcr nnn schon zwei Ma l znm Ansbruch kam. bcige«
legt wordcu, u»o dcr Zwiespalt zwischeu R> gierung
und Volk in Preußen wird boffenilich auch in den
ersten Monaten dcs neuen Jahres scine ^ösnng fin»
den, da die Kammern am 14. Jänner znsammcnlrc»
tcn und so Gclcgciihcit zum Ausgleich gebotcn ist.

Zu dcn ^äudcrn Europa's, in welchen dic Frci>
hcitswüuschc dcs Volkes nut Bajonetten nicdcrgchal'
Icn wcrdcu — gehört Frankreich. Es hat zwar auch
sciuc Vcrtrc lung, cs hat scinc Vcrfassnng. ist abcr
loch gai,z absolut rcgicrt, Ei i l Rückblick al,f dic
Erciguissc deü vcrfiosscncn Jahres belehrt uns, daß
uicht uur die Geschicke Frankreichs, sondcrn auch dic
I la l icus in dcr, Hand rincs Manucs licgcu, der. un-
crforschlich in scincn P länen, ganz nach Wil lkür vcr-
fährt, dcr gan,; Europa durch scinc mncchiavellistischc
Politik ängstigt, der sogar ?ic R'cvoluliou bciuihl. um
andcrc Slaalcu in ihrcn Grliudlagc» zu crschüticrn,
selbst alcr jcdcr frcihcillichcn Regung abbold ist,

Eine mit rothem Krcuz bczcichuclc Stcllc iu der
Geschichte drs verflossenen Jahres bildet Polcn. Dic
Freiheitsbcstrcbungcn dieses Volles babc» eine Rich,
tuug gcnomincn, dic man vom Standpunkt der Hu«
mauität nicht billigcu kann. Die Streune der rlissi
schc» Ncgicrling ist ebensowenig zu lobcn; abcr eine
Verirrung ist es jedenfalls, wenn cin cdlcs Volk dic
Pfade dcö Mcuchelmorocs wanoclt. nicht um das zu
errcichcn, woilach cs strebt, jondcrn nur um Rache
zu üben.

S o langc es Staaten und Völker gibt. wird
das Streben nach vollendeter Staatsform nnd frei-
hcitlichcm Staatvlcbcn dauern. Icdcö Jahr wird cin
Schritt vorwärts gemacht, selbst wenn wir meinen,
wir schritten rückwärlö. W i r mcrlcn cs nur nicht.
Möge das neue Jahr ein dem Forlschritt günstiges
werden, mögcn Wahrheit und Recht ttiumplnrcn über
Lüge und Vergewaltigung, möge dic Meuschhcit rcm
hohcu Zie'e näher kommen, das ihr von Uranfang
an gesteckt ist — das wünschen wir und richten nun
unsere Blicke sctrost auf dic Reihe von Tagcn des
neuen Jahres, das wir mit heute beirctcn haben.

L a i b a c h , 1. Jänner.

Dic wichtigste Tagcsfragc, die Annahme der Bank.
Akte, dic wir im lehtcu Blatte gebracht haben, ist nun
erledigt, und wird nicht verfehlen, in allen finanziellen
Kreisen ccu nachhalligsten Eindruck zu machen. Wi r
müssen gestehen, sagt die «C. Ocst. Z lg " . daß die
Nationalbank gerettet ist; dcun wenn dießmal cim'
Ablehnung erfolgte, so hätte schon scine Würde dcm
Parlamente verboten, auf fernere Unterhandlungen
sich einzulassen. Einc P o u l würde Oesterreich allcr-
dings gehabt haben, daran zwcifcln wir »licht, wissen
auch, wo MiUcl und Wege dazu zu sindcn seien;
aber dic Einmischung andercr als öslerrcichischcr Ele-
mente wäre dabci kanm vcrmcidlich gcwcsen, und das
scheu wir gernc vermieden.

Icht wird es sich darnm handeln, die Ucberein-
kunft durchzuführen und die Valutarcgclung durch Er»
füllung der Bcdingnissc derselben zur Wahrheit zn
machcn. Dcr schwerste Punkt darin ist jener, welcher
dic Zahlung an dic Bank betrifft. Diesc Ansfülirung
ist sicherlich nicht leicht; sic kann und wird nur mög-
lich durch Patriotismus dcs Par lamcnls. durch Opfcr>
berritschaft dcs Volkcs und durch Vertrauen zur Rc-
gierung.

N i r habcu bereits Urtheile über die österreichi»
schc Thronrcdc aus dcn vcrschicdcnst gefärbten Blät-
tern des I n ° und Auol.nides gcbracht, und doch kön»
ncn wir dcn Lesern cin Urlhcil nicht vorcnlhaücn.
das cincm Organc cntstammt. wclchcs dcn Ocst.r«
rcich-Haß pcrsonifizirt. nämlich dcr Wochenschrift dcs
Natioualvcrcins. cs sagt:

«Am Itt. Dezember ist dcr österreichische Reichs-
rath. dcsscn crslc Sitznngspcriodc zwanzig Monale
lan., gedauert hat. uom Kaiser mit cincr Rede gc-
schlosscn wordcn. in wclchcr nicht obnc Grund gcsagt
wird, daß Orstcrrcich durch cutschlosscncs Fortschrcitcn

auf der ncucn Vabn friedlicher Entwicklung sich die
Achtung der Nationen gesichert, die Sympatbic bc-
frcundclcr Völ lcr belebt habe. Sei t zwei Jahren
stellt sich Oesterreich als ein Staat dar. wclchcr dic
uncrnisßlichcn Schwierigkcitcn scinrr Lage unerschrocken
in's Augc faßt und in rnbigcr Enlschloss.llhcit mit
den wirksamsten Waffcn bekämpft, O^stcrrcich bat
cndlich gclcrnt. dic Zeit zu begreifen uno sich ihr an-
znbcquemcn. Zwischcu der Rcgicrilng liuo beiden
Hänscrn dcs Rcichsrathcs ist in Bezug auf dic we-
sentlichen Aufgaben und Zwecke der Staatsthätigkcit
rin Einvcrstäneniß vorhanden, welches für die poli«
tische Einsicht und dcn polilischcn Eharakter aller Bc«
Ihciligtell glcichmäßig zcngt, Der Adcl dcü Kaiscl«
staatcs gcbt anf die Hanptfordcrungen dcr Zcit mit
cincr Bcrcitwil l iglcit c in . wclchc uichls zu wünschen
übrig labt. uiw selbst dic Pricstcrschaft gewinnt es
über sich. dcr slamlichr» Nothwendigkeit mit gütcr
Manier die erforderlichen Zugcsländn'issc z>i machcn.
H^urz. dic politische Vernunft ist in Wicn ebenso an
dcr Tagesordnung, wic in cinrr andcrc» dcnifcheu
Hauptstadt das Gegcnlbcil. Wcnn gleichwohl die
lingarischen. die italienischen, dic polnischcn Verbält-
nisse fort und, fort wic ei» Alp auf Ocsterrcich drückcu
und dcsslu Zukunft mit tödtlichcn Gcfabrcn bcdrohcu.
so blcibt cs daruin nicht wcnigcr gciviü. daß der,
Kaiscrslaat unlcr dcm Minist lr ium Schmerling deil
lamps' gegen die vicllcicht unübcrwindlichcn Schwic-
ligkcitcu sciurr inncrcn Unglcichartigkcit mit vollen
Ehren kämpft."

Ein Lob von dieser Sei te , meint dic „D.«Z," .
wiegt, wrnn cs mchr als ciilc Dcmonstration dcs
Nationalvcrcins gcgcn Prcußcn ist, mcbr als alle
anerkennenden Naisouncmcuts dcr cuglischcn und fran«
zösischci: Organc.

Dic gricchische Fr/gc bat an Intensität verloren;
ne ist nicht eigentlich brennend, sic bedroht dcn F r i o
den Enropa's nicht mchr Dafür jcdoch hat sic alle
dic Spannungcn, wclchc dic Schupmächtc in ihrcn
Bczicbungen trcnucn, angcnomlncn und ist dadurch
chronisch geworden.

Oesterreich.

W i e n . S r . Majestät dcr Kaiser gernbten d'-m
Wiener Woblthatigkl-itöverciin' für Hausarmc znm
Ankauf von Brciinmatcnalien dic Sunimc von 2(W
Gülden allrrgnädigst zu spenden

^ W i e n . I h i c k. k. Majestäten l'abcn znr Un«
trrslnt)ling der llnblschästi^tcn Valimwollwcbcr nnd
Avbcitcr i» dcn Fabriksb^irkcn Mährens de,: Bctraq
von 2>'i0» ft, allcrgniidigst anzuwriscn und zn bcsliiu«
lncn geruht, daß die Vcrwrndung dccscr Summc in
Absicht anf dic Erreichung dcs obigen Zweckes dcm
Statthalter überlassen blribt.

Dicscö 'Allcrböchslc Gnadcngcschsnk ivnrdc mit
jc .100 ft, fnr dic Amtsbczirlc von Proßnip. S t c r » .
bcrg. Hof, Röincrstaot nnd Frankstadt den'dort auf.
M c l l t e n Unttrstupnngscomit^s mit dlr Bcstimmung
zngcscndet. daraus die Vcdürftigcn nach Maßgabe
?rr örtlicbcn und pcrsönlichcn Vcrbältnissc mit Oclo
odcr .inz>'kaufcn2cn Viktlialicn zu bclbcilcn,

W i l ' n , ^ 1 , Dez. Dic hicr wohncnden Gric«
chcn gabcn ihrcn Abglordnrtcn bei dcr Nationalver-
sammlung in Athcn Auftra,'.. für den Erzherzog
Fcrdinand Maximil ian von Ocstcrrcich zu stimmen.

- ^ Sichcrcm Vernehmen nach, meldet dic ,,Hcr»
mannNädlcr Zc i l ung " . wird dic sächsisä'c Nations^
Univrrsität aus den 14. Iänncr !t?<^j einbcruscll
ivcrdcu.

— Wic die „(Y. C." mcldcl. bal das Handels-
Ministcrilim der Sndbabngcscllschast «uligctragcn. dic
von ihr kcnzcsswnemäßig schon bis Endc dcs Iahrcs
>^l)2 hcrzusttllrn gcwescnc Eiscnbahnvcrbindung vou
)lgram l'is Karlslaot jcdcnsalls im Jabrc 1803 aus-
zubalicn.

' " - Gcstcrn wurde in dcn Nevicrcn nächst Aspcrn
eine Hofjagd abgcbalten. au wclchcr nebst mcbrcren
Herren Erzherzoge» auch dcr Herr Kriegsminister Graf
Degcnfcld. wclchcr sich von scinem Unno^l f t in voll^
ständig erholt Hal, Tl>eil nahm.

^- Dic „ G . (5 " cntbält folgcndc Nachrichten :
«Dcr Großwojwodc Mirko Pclrovich bcrcilct silb zur
Abrrisc von Wic» vor. Er vrrfügt sich nach Mon«
t/»^gn' znrück. lim daselbst daö Rcsultat dcr von ocn
Höfcu in KonstanUiwprl untrrnonüncncn ucrmlttclnden
Scbritte ab^nivartrn. Ein P lü i l l . welcher noch uicht
aufgeklärt isl. betrifft ric angebliche Errichtung cincs
Forts an cimr nicht ocrlragölnäßig feslgcschtcn Stcl lc.
Es kann damit nur gemcint sein. da« türkischer Scitö
dcr Bau eines Fort's abseits von dcr Mililärstraßc
lintcrnommc» würdc. ES begreift sich. daß dicß allcr«
dings cinc Verleyling des Vertrages wäre. allein
cben dcßbalb ist stark zil bezweifeln, daß oic Pfort?
in solcher Wcisc vorgcl't. Die nölhigcn Orhcbunge»,
sind übrigens bcrcils cingclcitct.

— Dcr «Schüpcn.Zei tung" wirb aus Nove-
rcdo grschricbrn, daß gcgcn dcn Präsidenten dcr die«
sigcn Handclökammcr, Hcrrn Kosicr, wclcher dcr Vcr»
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fasser eines auf dil Trcnnnnq Wälschtirols von Deutsch, d
tiro! mil besonderer Heftigkeit binarbcitenden Artikels ^
im «Messagicre" ist. die Spezialnntersnchnng wegen ẑ
Störnng dev öffentlichen Nlibc ciligeleitet worden ist. e
Herr Kofier bat dagegen dm Neklirs ergriffen, über i,
dcsscn Erfolg jedoch noch Nichts bekannt ist. D i r
^Schützen . Zeünng" bemerkt lnezu: „Kofter. von d
Hans aus si» Deutscher, wic schc>» dcr Name zic,n» ii
lich unzweideutig zu erkennen gibt. scheint, wie alle
verwä'Ischtcn Deutscheu. drn Mangel an italienischen
Ahnen durch cinen um so bißigerrn Eifer für die
Sache Ital iens ersehn zu wollen."

T r i e f t , 30. Dez. Vei dcn gestrigen Wahlen ^
dlr ersten Wabllörper wurden die Kaufleute: Girar« !
delli, N a l t i . Viuanic. Duma. Opmcl'. dir Schiffsbau« ^
mrister: Tonello und St rudt l 'o f f . Advokat Pi t ier i . -
Apotheker Viasoletto und die Partikulicrs : Mauroner !
und Caroli gcwäblt. Sechs dieser Kandidaten waren ^
vom (^oilullUo kl.'ül»-»!' ', vier uom andcreu Comity '
zwei von beiden gemeinschaftlich vorgeschlagen. '

Italienische Staaten.
T u r i n , 29. Dezember. 6 Ubr Abends I n

Messina fanden Nnbcstörungen Stat t . Das Volk >
verlangte dic Garibaldi . Hymne, gespielt von der
Musikbande der Nationalgarde, diese verweigerte dieß.
in Folge dessen die Nationalgarde dic Zusammen-
gerotteten zerstreute und mebrere Verbaftnnge'n uornabm.

Zur Peruliigling des Landes fordert der Minister
des Innern die Präfekten auf. die Auflösung der
Munizipalrälbc zu verlangen, weil die Nationalgarde
mcht hinreichenden Beistand znr Untcrdrücknna des
Vrigantaggio gewahrt.

. , ^ " ^ " ' ^ ' Dezember. (Nachts.) Ein Zirkular
des Ministers des Innern ladet die Präfckten in den
Sudprouinzen c in . diejenigen Mnnizipalitäten zn bc<
zeiä'nen. welche keinen g-nngenden Pcistand bei der
Unterdrnckung des Vrigantcntbums leisten um zu
' W r Auftösnng zn schreiten. Das Ministerium ver-
rant auf die Mitwirknng der Nationalgarden nnd

ladet die Prafektcn ein. an die Vollendung il,rer
Organisation zu denken. Das Ministerinn, ist ent.
M)io»ien allc Anstrengungen zu machcn, um dem Vri<
Üantentbum ein Ende zu machen.

Das WablkoUeqinm in Aversa (Provinz Terra
dl i.avoro) bat den Genera! Palav ic in i . Komman.
d^nlen bci Aspromonte. zum Dcputirtcn gewählt.

^vallkreich.
P a r i s , 29. Dezember. (>2 Uhr «0 M i n . Mi t t . )

^ e r Erzblschof >'on Paris. Kardinal Mo l lot. ist heute
..'corgens ti Ul,r verschieden. Der Finanzbericht Fonlds
dat an der hcutigcn Börse kriucn großen Eindruck
gemacht.

Spam eil.
M a d r i d , 29. Dez. I n der blutigen Senats,

^ ' l u m g erklärte der Ministerpräsident O 'Donnc l :
Der Vertrag von London implizirle weder eine Inter<
uentton noch den Stnrz von Inarez. Die Alli irten
lollten Veracruz und Ulloa nebmcn und Gcnngthnnng
erwarten, Spanien habe niemals dauon gesprochen
zn intcrvcnircn; dic Vevollmächligtcn haben die For<
dcrnngen Frankreichs übertrieben gefmiden' er bcharrt
^ ' Ä ^ . ^ ^ . P u m nicht die Ursache des Bruches sei.
i . , ! „ " 5 ? " " 6 " " ' s^ner Seite war entsprechend
m d nnerlaßlicl. Die wabre Ursache des Vruches war
Almonte welche Fraulleich täuschte. Weiter tadelt
er dic Legierung Iuarcz' nnd appellirl sä'lieplich an

der Parteien, Dic A^ressc wnrdc a/<

Griechenland.
^ ' ^ l s Depesche, i» welcher der griechische Geschäfts-
n a g n ln London der provisorischen Negicrnng in
^ ^ ' ^ " l"e Ablrctnng der Mischen Inseln anzeigte.

»London. 10. Dezember.

a v i ^ ^ ?^ ^ ^ ' ' ^ " bcit den Auftrag ertheilt, der
«n chl,chcn Neg.crung mitzntheileu. daß die Königin
z e i c k u e r ' " ^ ? . " ^ ' ^ l'^. ^ n Mächten, welche Unter-

a d/r ^ / " ^ ' ^ " ' " ^ ' " > ' " ' . die Einver-
a > ^ e U ' " ' Inseln in Griechenland .orznschla-
gen, ^ , r ^ n l ^ „ , ^ i ^ , ^ ,.„ ^ - Einocrlcibnna
mtter der Ved.ngu.,, . , , ^ n
a'erung gcb.ldct wird. dio den Grnndsät^en cntspr ! t
welche d.c prom,or„chc Nc^ i „nng in w r P r o k a n a
lwn kund gab. nnd daß ein sö'nig. der I h M .
M a t angenebn,. ist. gewählt we^e. Un die n
V e d . n g ^ ^ , ,,,,, ,, „ ^ „ ^ ̂ ^ ^ >
Mben ^ „ e l n unter ^ein Szepter b e l l m e n . Lord
^u»cl1 wird morgen diesen Vcschlnß den Vertretern
Per Mächte, die Unterzeichner des Protokolls si,w
"""he i len, Herr Ell iot reist am Samstag mit cincr
l'e>l>i!dcrcn Mission nach ^l l 'en ab.

Personen, welche für den Fal^. daß Prinz Alfred

besteigen und König Fer<

ioaud ablel?nen würde, den französischen Gesandten!
Zourec gefragt batten, was der Kaiser Napoleon wohl
ll der Wal; l des Herzogs von Aumalc sagen würde,
rhiclten alsbald Mittln-ilnng folgender, anf Anfrage
>i Paris eingctroffencr Depesche:

Die französische Negiern,ig unterstützt dic Ka>l>
idatur dcs Öcr^ogH von Ann>a>c nicht, sic crhcbt
icgcl. dessen W.'hl abcr kci»c Einspr.ichc."

^ i u l e r i k l : .

New-Vork, >". Dozeniber. Früh aiu Morgen
>cs 13. Dezember rückte müü'tten eines dichten Nc<
ie!s, der den linken Flügel des Unionsbccres zu
^redcrick^burg befehligende General Reynol^o vor ll»d
ir i f f die Infanterie der Konföocrirten lUi, Dic Kon.
'öderinen begannen hicranf sofort aus Valtcricn
chirerer All i l lcric zll feuern. Zwei Stunden spälcr
.'erschwaiw der Nebel nnd zwei Divisionen Infanterie
griffen die hinter der Stadt gelegenen Posiuonen der
^onfödcrirtcn an. Die UnionStrnppen erlitten eine
Schlappe. Nachdem sic Verstärkungen erhalten batten,
zriffcn sie den Feind abermals a n . wurocn jedoch
wiederum zurückgeworfen. Von jcncr Z r i t an dancrtc
ein lebhaftes Fener anf beiden Scitcn bis zniu Ein<
bruch der Nacht fort. Dem auf dem linken Flügel
befehligenden Unionsgencral Franklin gelang es, die
Konfödcrirtcn nngcfahr eine Meile weit zurnckzu»
drängen. Dic fehleren griffen ihn hieranf an, ivnrden
jedoch mit einem Verluste uon 4l)0 Gefangenen zu»
rückgeschlagtn. Die Uiuonstruppcn übernachteten auf
dem Schlachtfcldc. Zwei ihrer Generale. Jackson und
Vayard, waren gefalleu und einer verwundet worden.
Dic Konfödcririen warfen bis 8 Uhr Abends Aomben
in Flcdcricksburg liiuciu. General i.'ongstrcct bcfch<
ligte den linken Flügel der Konfö>erirtcn und be«
hauptetc die Hauplbcfrstigungcn, Die Generale Hi l i
nnd (Edmonds standen m der Fronte dcs Generals
Fvan l l i» ; Edmonds rechter Flügel lehnte sich an den
Nappahannock, Am 14. fand kcinc Schlacht S ta t t .
Dic Konfödcrirtrn warcn daniit beschäftigt, ihre Ver<
schanzungcu auszlldehnen und ihre Stel lung zu ocr«
stärken. Dic Todten des Unionsbccres uor der Front
der Konfödcrirten blieben, wo sie gefallen waren.
Man nimmt a n , daß 4l).U(1l1 Mann Unionstruppen
an der Schlacht vom l3 . Theil nahmen. Man glanbt.
daß das ganze Herr des General Lee zn Fredericks«
bnrg steht. Die Konföderirtcn haben, wie man vcr«
muthet, sechs Vcfestignngsll'nicn binter der Stadt .
Man- erwartet, daß General Vnrnsidc dcn Kampf
bente wieder aufnebmen ivird. Eine große Zahl von
Unionsofsizicrcn ward gstöotrt. nno man glaubt, daß
der Vcrlnst anf beiden Seiten sehr schwcr ivar.

Tnlzcsl'ericht.

W i e n , 3 l . Dezember.

Heute um l l Uhr übernahm der Herr Justiz-
minister Dr . H c i n aus den Händen S r . Erzellcnz
des Herrn Ministers v. Lass er die f i t t i n g des
Instizministcriums.

— Graf Friedrich T h n n hat seinen schon uor
längerer Zeit geänßcrtcn Wlinsch, von seinem Posten
als k. k. Botschafter in Petersburg enthoben zu wer»
dcn, wicdcr erneuert; es windc abcr i>i dicfcr An-
gclcgcnhcit noch nichts verfügt.

— I n neucslcr Zeit isl in Tur in in der Drnckc-
rei dcr Druckerei ^omnc^l lo l i l i jn i^ i - i l l i cin iu l,n«
garischcr Sprache im aufrührcrischsn Sinne verfaßlcs
nno gegen dic crlanchtc Dynastie gerichtetes Gedicht-
,/l'liIi»,!!! ^!l>u>^>", il'lcl 1)l!l'V!»5 ^!l>xlo erschienen,
wrlchcs rcr Verfasser dcm Prinzen Arpag Angnst
Crouy'Chancl gewidmet hat , und in welchem für
diesen Propaganda gemacht wird. Dicsc Flugschrift
wird im Wegc dcr Post an tinzelnc Pcrsönlichllilcn
versendet, ivcßbalb auf das Vorkommen cersclbcn
einc strenge Vigi l i rnng angeordncl wuroc.

Vermischte ^tachrichtiU.
Man schreibt alts K l a g e n f n r t : Pei cinein.

vor einigen Tagen anf cincm Teiche des Gutes des
^andcshauplmanncö Grafcn von Goc>s ucraüstaltcte»
Eiöschicßcn (wclchcs kalte Vcrgnügcn bekanntlich zn
deil beliebtesten Wintcruntcrhaltnngcn dcr hiesigen Ge>
sellschaft gehört) hat sich cin Unfall ereignet, welche!
leicht uon schr crnstcn Folgen gcivcsc» ivärc. — Ei i
alis de>, crstcn Männcrn dcr Stadt bestchcnder Krei(
gab sich mit dcr. dcm Kärntner und Stcirer uorzugs
lveisc cigentbüinlichcn Sympathie dem nationalen Pcr>
gnügcn hin. und im Lanfc des Spieles entstand ein«
differircndc Meinung über dic Entfcrnnng einer Scheib,
(D:3cns) vom Ziclc. — dem sogcnanntcn «Hasen/
Um bicrübcr iu's Klare zu kommen, verfügte sich de>
größere Tbeil der Gesellschaft nach dem Pnnktc de
streitigcu Distanz, lpo wahrscheinlich das Eis dn»uci

i war. vcnn plöl.ilich brach die glatte Decke unter ibnei
' und fünf Herren, darunter dcr ^ande?chcf. dcr Bandes

banptniann Graf Go«'s und dcr Landcsbanptmaitn
Stellvertreter D r . Vnrger sanken in's Waffcr , um
glücklicher Weise mit dem Schrecken und einem cvcn»
tncllcn Schnupfen davon zn kommen. Nur dcr Lct)t-
gcuanntr soll eine Kontusion «m Armc erlitten haben.

— Das eben abgelaufene Jahr hat sich anH
d-n Neibcn dcr verschiedensten Stände und Verufs«
zweige in Oesterreich zahlreiche bcroorragcn^c Opfer
geliolt. S o verlor der Kreis dcr österreichischen
Schriflstcllcr: Zedliß. Nestroy und Castclli. Dem
Künltlerkrcisc wurden Ganermann und Kupclwielcr
entrissen. Aus der Ncidc dcr östcrr. Generale säiie»
dcn: Windischgrär,, Schlick. Wallmoden, Probaskn,
Nligcnt. Hartlieb und Culoz, Dcr Klerns verlor dcn
Viscbof voi, Lav.ntt, Mar t in Slomschek, die Veam»
tcnwclt den Ober-Landcsgcrichtsr.Uh Pcrtlialcr. Aus
dem Hause dcr Abgeordneten des ö'sttn. Ncich^ratbes
gingen Baron Pil lcrsdorff. G'.'af Ugarte, F-^nz
Schcbek lind Dr . K. H. Fischer mit Tod ab.

Neueste Nachrichten und C e l r ^ ;me.
V e r l i n , . ^ l . Dez Abends. Die ..Nordd, M g .

Z tg , " berichtet: Vor Erleoignng dcs Konfliktes werde
die Negiernug nlir dic dringendsten Vorlagen machen;
darunter jene wcgen dcr Ministcr-Verantworllichkeit
nnd wegen dcr Ober« Nfchnnngskainmcr. Die Vor«
läge dcr Krcisordnung soll nicht erfolgen. Der Ober«
Präsident dcr Proo in ; Posen, v. V o n i n . soll zur
Disposition gestellt sein,

T u r i n , 3 1 . Dez. Dic „Discussione" behaup-
tet neuerdings, tron dcr Demcnlis »nelircrcr offiziöser ^
Journale, es wcrdc beabsichtigt, dcm General Lamar«
inora dic politische Vern.'altnng des Neapolitanischen
abznnekmen nnd dieselbe einer anderen Persönlichkeit
— wahrscheinlich Nicasoli — zn übertragen.

M a d r i d , 3 l , Dez. I n der Deputirtcnkammcr
wiri) dic Adrcssc erst am 7. Jänner diökutitt werden.
Es ist nnwal)r. daß General Pr im nnd dcr Mini«
stcr des Acnßcrn, Collantcs, ihrc Demission cingc«
reicht haben.

Kvpeuhass». '», 3(1. Dezember. Dic bolsteini»
schen Stande sind für den 2/>. Iänncr cinbernfcn.
Warnstedt ist zu,n k. Kommissär ernannt, Dem Ver-
nehme« nach ist der Anlwortscnlwurf anf dic leptc
englische Note in dcr grsttigen S taa ts ra t lMMu ig gc«
ncbmigt worden. Dic Antwort geht demnach wabr«
scheinlich nächstcns ab.

A t h e n , 30. Dez. Abermals hat eine große
Manifestation zu Gunsten des Prinzen Al fred, dcn
Mcngc zum König dcr Hellenen ansricf, stattqefnn«
dcn. S i r El l iot crncuertc die Ablchnnng und sicherte
die Sympathie Englands zn.

N e w - H o r k , 20. Dezember. Die Piquets dcr
Konföderirten sind bis zum Nappahannock. Ufer vor«
gerückt. Der Verlust dcr Konföderirten in der Schlacht
bei Fredcricksbnrg wird auf 6l)0 Todtc nnd 2K<W
Verwundete geschäht, jener dcr Unioüisten anf 17.000
Todtc und Verwundete. Dcr Senat bat cinc Untcr<
slichung des Tl'atbcstandes dcr Schlacht anbefohlen.

Der Ai'griff dcr Unionistcn anf Kingston ill
Nordcarolina wurde zurückgeschlagen. Die ifc,nfödc<
rirtcn vertrieben dic Unionistcn aus Plymoulb. Es
heißt, Seward sei verabschiedet. V n r i M e babc seine
Demission gegeben, dieselbe aber nicht erbalten. E in
Allgriff dcr Konfödcrirten auf Harpers Ferry wurde
zurückgewiesen,

V e r a c r u z , 2. Dez. Der Gesundbeitszn^and
ist vortrefflich. Das Verbot jedweder Verbindungen
wird in Mcriso strcnge gchanddabt Ein Knricr der
englischen Gcsaildtschaft ist nicht cingclangt in Vera«
c>»lz. I n Tampico herrscht vollstäiwigc Oronnng.
Ei» vom Stapel gelassenes Kanoncnboo> ist bis Pa>-
unco hinaufgefahren. I n Alvaradc» herrschen Wcch«
sclsicbcr.

VetrclÄe-Durchschnitts-Wreise in La i b a ch

^ am 3 l . Dezember 18«2.

Martlpreisc ! Mngaziiispmse

Gin Metzen '
l in öslrn'. Währ.
> ' ' f l . "7" l r . l 's i . ! ' ^ .

Wcizcn — ! — « 1 1
' Korn - j - ^ 32
^ Gcrstc — ! — 3 «

Hafer — — 2 25
^ Halbfrucht . . . . — — '" 82
r Hcidcn - . — 2 82
' Hirse - - li ^ 10
' Kukurutz . . . . - ^ - 3 ^ 3 «
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n ^ l ' l ^ n l ^ l ' l ^ t W i e n , 3 l . D^cmblr. lMittags 1 ' / . Uhr.) (Wr. Zt^,, ?!ddl'I.) V.1^ y)c>sl>i,t ,t i l l .r. dic ^al l l i , !^ I.d '̂ch N!wcra,!dttt guiuti^. ^mid.'pa^icre durch,chüitllich gilt blanch-
F , ! U ^ l ^ l l l 1 l l I U i l . «lt, und auch Industrie-Effclt.» tn'tz f»appcn Glidin^rftct« ^,g,n ^s!e>» w.xiq ^'srändsrt, Krcdit - l̂,',V »m ̂  ft, h^'lur, Ncchs.I lins sr.mdt P l . i ^ »ub Silbcr siir den
^mimrb.d.n'f wi'bl >ncl>r g'ftagt. im Kurse j.d^ch »>,r um cin pa.ir Zchntcl <iltc,irl l^wld lüi'.'c^üv.vt (^in üüchti^cr Näckl'Iick auf >as I.ihl.öcrgcl'üiß k'nslalirt liüe Äcsssr»»^ unfterr L.indtS«
^ä!,r!iuq mit circ>, Al'."/. unt» d^r St.iat^v^pic'c init n»^'!äl,r 1>V„,

. . , ^ , . , » . , . . . , o n n > Ol'.-Otst. und Sa,zd. zu 5°/. « 4 . - 85 - G^i<„ss^,!^.uw,.Vc>li»z. 200,1, ^alssy <>,-w sl, <Z M . . < j ? , - «7 ^0
^. dc« >.m,tt« l.,ur 10« ft.> ^ ^ ^ . , . . ! 5 „ 8 < l - t>'i50 ( M , m. 180 fl, l W " „) <H<»̂ , ^ 2 50 l ^ 2 3 , - C l . n , .. ̂ » ^ , 7 / , ^ . ^ 5

^ " ' ' ' " ' . Hic.ermatt 5> ., d« - 88 i)0 Qs,^, D.u.'DamP,scl) < ^ s , ^ ^ 4 ^ 1 , - 4 ' ^ - s l , 0'.!,o>H ..4») 36 50 3 ? . .
I n üs!<rr, Hd>ih,!i!!4 , ,̂ n . )/„ <>«,«0 ^ - ^ ui^h. l , , „ . S c h i n n 5.^ «?, . . >^ ̂  Oc,ln»!ch,'.'!cy> iu Tri^sl Z ^ 2.'j2.— 2Zcj,— Wi,,!)!,.i'qräh „ ̂ 0 „ . 20 50 20 75
5'/. >.'l>,!tl>. u. 1«61 m,l 9iuttj ,̂ ^ ^ . . 5 „ 7 5 , - 75 75 W>e,nl D^>„',»,,.^ft.-Vcs. ^ , V l i M . - 3<)5,- W.,!d^!ii . , ^ 0 . , „ . 2175 2^25

».tl^' l'»,»̂  '. ' IdMiM 1d»^ , .».i,8>> <)4.— 2 ^ .^^^ f^^ ^ ^ , ^ ^ 5 ^ ^ 7^ .̂ .-, ^.,',^, ,«,!i,„^uctcn . . . . 408.— 412 — Krqlcuich .. 10 . 15 75 ^ ._
N<,ltt'».U-','l!>!c^» ,»ll 0'ali.i.n 5 . , ? 4 . - 74 25 Ä ^ ' m . W^ll'.il,» zu 200 fl, . 10?,Ü0 I«.", - W e c h s e l .

Iäm.n-O.lUN'Us . „ 5 / . 8 2 1 0 ^ 0 ^ ^ „ . Vulow . . 5 . , 12,50 7.'1,- THM'.ihü-'.'l.'t.e» 200 ,1 6 M . 'l Äi 0 u a l c.
NaM'.^I-'.'luIcl'cn .ml ^ «, ... i.i Vcntti.inischls « n l . 1859 5 ., - . - '.»l.^ m. 1^0 fl. (707») ^>''ja!,lung, 1 4 7 . - - , - W.ld Aeisfc

Äpr.I-^.upons - - . ^ > « ^ ,D 8-. - P f a n d b r i e f e (sin- 100 fl.) Au^'bi»<i ,,-r 100 ft, südd. W. '»7. ',7,20

" " N i . . ' " <>'>.. , , ^ S t , ! . u . ^ > s , - ^ , z u 2 0 0 f l . ( z M . Vos.' (pcr ^tuck.) ^ , ^ ^
, / . V I'l <.>. ' rdrl 500 Fr ,ss. M>i„j-D»f.i lcu 5 sl, 50 fr. 5 fl, 25 ?ttr

.. ^ . '-'< " < / , . ^ ' " ^ ' ,ssais.Mis.-^l)n zu 200 fl, C M . 154 50 154 75 zu 100 f l . o„. W. . , . 1^,?ä 134 ̂  , « > „ „ „ . . . , 15 ., 90 ., 1 !).,<».'> .,
i5o»n'.3ü,!<cn,ch. j»42I..-».5ls. 1d - ^ . - " Sud.-,U'rod.Äc>!>.-B.200„ „ l ^ 25 1^0.50 D^,,-D«ml'!,,-^. zn 100 st. ( i M . ^5 75 i«> - '.iiap,!t„«!i''>,'r . . 0 .. 20 .. l> ., 22 .'

l l . dor RrenUcindcr (siir /0 l ) fi) Süo. Staats^ !omd,ul». >i. ^cinr. Sladtgli». Ofcn „ 40., ^ i . M . li4^— 34 50 iiinff. I n n o i a l s . !i „ 40 „ >) „ 45
ital. (5is, 200,1, .>. W 500 <n, ^,»c,h^y „ 4<) „ „ ^>5.ö0 ^6 50 V.rl!!isll)^!tr . . 1 ., 71 ., 1 „ ?iz ̂

Nlc-.r-O.,«ll,nch . . l „ 5V. «7 50 885u m 180f l . >^0V.) >3i"^l,l!i»^ 274.— 2/5. Zalm „ 40fl.^,t, W, 3?/-> c>8 25 Hi lb lr-Ä^l l . . 114 .. — „ 114 „ 25 ..

Effekten- und Wechsel-Kurse
au der k. k. öffentlichen Vörse iu Wien.

Dcn ^ l l . Dezemliei 1«02.
Effekten. ! Wechftl.

5°/. M»lall,PuS 7«,45 , Silber 114,
b<^. N«l .'Aul. 8li>5 ^'^ndn . . . . 1l480
D.i,itafl,ln . . . 80!̂  K. f. Dukaten , . 5 50
Ilnditallli» . . 222.60

Lottozichung vom 31. Dezember.
Trieft: 2tt «V 55 tt» «.

Züge der k. k. 8ill)l)as)n^!iesellschust

") Züge zwischen Ln ibnch lind W i c i l .

Hn der Uichtiülg uilch Wien.
Laibach Abfahrt Nachm. 1 Uhr 9 M. tt. Nachts 12 Uhr 57 M,
Steiichriick „ .'! „ 26 „ „ ssnlh 3 „ 12 „
^il l i „ 4 ,. 16 „ „ „ 4 „ 1 „
Pragcrhof „ 5 „ 54 „ „ „ 5 „ :i!1 „
Marburg „ <: „ 50 „ „ „ 6 „ 15 „
Graz ' Abcndö 8 „ 55 „ „ „ 8 „ 34 „
Vrilck a. M. „ 10 „ 42 „ „ „ 10 ,. Nl „
Neustadt Früh A „ :;4 „ „ Nachm. 3 „ .'l< „
Wiru Ankunft „ 5 „ 17 „ „ „ 5 „ 21 „

H>i dcr "Richtung von U>iti».
Wien Abfahrt Aorm. 9 Uhr 30 M. U.Abends 9 Uhr 30 M.
^"lstadt „ I I „ 27 „ „ „ 11 „ 28 „
Änick a. M. Nachm. 4 „ !i« „ „ sr̂ is, 4 2.1 „
Gw; „ 6 „ 31 „ ,. ' , / c ',' i<: .̂
Marburg Abends 8 „ 40 „ „ „ 8 . <̂.»
Pragcrhof ,. v „ 22 „ „ „ '.) '̂ <; "
^ill i „ 11 „ 1 „ „ „ 10 „ 45 I
Strinbrück „ 11 „ 47 „ „ „ 11 „ Z2
Laibnch Antiinft Früh 2 „ 1 „ „ Mittag? 1 „ 40 ^
l') Zügr zwi,cheil Laibach, T r i e f t und Venedig.
i.'a,bach Abfahrt Früh 2 u. 11 M. Nachm. 2 u. 7 M
Adcl̂ bcrg „ „ 4 „ 38 „ „ 4 „ 34 .,
Nabresina „ „ 7 ,. 32 „ „ 7 „ 29 „
Trirst Ankiiüst „ 8 „ 15 „ Abends 8 „ 1 2 „
Nabresina Abf. Früh 7 „ 55 „ „ l, ^ ,-̂ , ^
Venedig Aul. Nachm. 3 „ 6 „ Früh 4 „ 30 „

I n dcv NichtllNg von V e n e d i g , T r i e f t Mld L a i b ach.

Venedig Abf. Abends 11 U. — M . u. Vorm. 11 U. — M .
Nabresina Antft. Friih 6 „ 26 „ „ Abds. « „ 5« „
Tries! Abfahrt „ 6 „ 45 „ „ „ 6 „ 45 „
Nabresiua ,, „ 7 „ 48 „ „ „ 7 „ 46 „
Ndeli«berss „ „ 10 „ 26 „ „ „ 10 „ 8 „
Laibach A»l. Mittags 12 „ 49 „ „ Nachts 12 „ 47 ,.

Ter ( f i l ; , l f t Nr. 2 geht jeden Montag und Donnerstag
vun W i e n nach T r i e f t und jeden Mittwoch und
Snmslaa. uuu Trieft nach Wien.

Wien cvfc-lqt Früh 6 U. 30 M . Trieft Abf. Früh <! U. 3<» M
Gra; Mitlag 12 „ 31 „ ^aibach „ „ 10 „ 51 „
Cilli Abends 3 „ 39 „ Eilli „ Mgs. 1 „ 6 „
Laibach „ 5 „ 44 „ Graz „ Ab'dö, 4 „ 13 „
Trieft Anl. Abds. 0 „ 59 „ Wien Ant. „ 9 „ 54 „

(,') I n d c r R i c h t u n g v o n S t e i n b r ü c k - S i s s c k .

Abfahrt von i! a i b a ch 1 Uhr 9 M i n . Nachmittags, Aulmift
in Stcinbriick Nachmittag 3 Uhr 22 M i n .

Abfahrt von S t e i n b r ü ct i'tachm 4 U. 25 M , , Ankunft
in A g r a m nm 6 Uhr 59 M i n .

Abfahrt von A g r a m nni 7 Uhr 14 M . , Anlnnft in E i f f e l
um 8 Uhr 45 M . Abends.

I n der Richtung von S i s s c k - S t c i n b r n c k .

Abfahrt von S i s s e k Früh 6 Uhr 30 M i n . , Ankunft in
A g r a m nn, 8 Uhr 1 M i » .

Abfahrt uon Agram um 8 Uhr 16 M i n . , Ankunft i n S t c i n -
li r ü ck nm 10 Uhr 50 M i n .

Abfahrt von S t i n b r ü ct 11 Uhr 32 Minuten, Antnnft in
Lailiach 1 Uhr 46 M i n . Nachm.

F re«» d i' n A n ; cist o.
Del» 30. Dezrml'cr l862.

Hr. Riltcr Atanci^k^'liiS . ^'loyd « C^ipit.ii,'. vm>
Tri lü. — Die H<rr,n: Hlmuucl. l . k. Majl'r. llül'
— Supail. Privalilr. vcn Orci;. — Hr. Schmidt,
HlN^ll^limu!,. uon Rann. — Hr. Schwarz. Hlindllö'
«»aml.völl Aglam.—Hr.sseyl.Halldtlömau u. von Stein.

Z 5,2!>. n ( i ) Nr. l.t««?.
K u n d m a th ll tt st.

Von Seite der gefcrliqlen FinanzcBezirks'

Direktion wird allgemein bekannt gcgebc'n, daß

die zu Folge dc-5 Gcseheü vom 7. November

l^ t i? (Vcl'ordnlingödlalt N r . 5 l ^ ' l8 l i ' ^ ) ,

dccrestend oaS Promeffei'^eschäft nut lnländischel,

Anlehcnslosen im H. » lill,. <! vorgeschriebenen

gestempelten Blanqiu'tten zn Proinessenscheinen

vom l . Iänncr lft i i^l axgefangel^ bei dem k, k.

Gefallen - Oberamte in Laidach zu dem Preise

von 5U kr. öst. W. pr. ein Stück für Jedermann

zum Verkaufe bereit »'rliegen.

Jeder Prumessenscheiil - VlaiiPielte ist be-

reits der vorgeschriebene Stempel von 5N kr,

öst. W . aufgedrückt, und ciese Slempelgebühr

in dem oben ausgedrückten Anschaffungspreise

bereits mitl^griffe».

K. k. Finanz-Bezirkö.'Direkcion,

Laibach am 3U. Dezember l ^ f tL .

Z . ' 2 ^ ! ) . " ( 3 )

K. K. priv. Süobahn - Gesellschaft.

Auggllbe neucr M r l m t c n aus der
Sildbahu ftumt WcnlillMl.

Vom 1. Jänner 18<',!'> an^efnngen werden von den Bille-
tenfasftn der Sndbahn sammt Nebenlinien nem> Fa!,r!nr!en n»^-
aeaeben werden, woranf die l'. r Reisenden mit dem Beifügen
äufmcrsam geinacht nnrden, das, von diesem Zeitftnnlll an die
innern, ab^fpentcn Bahühofränme nur von den>enigm Perso.
ncn betreten werden dürfen, welche znr Fahrt nul dem zunächst

abgeljeubcn 3»9C berechtigt fiiib, bajj ferner bic neuen Äavteit
roic bic biäljcrigen ben Jioubutteiircn uub SUcrfefjrs -. Wouifomt
nuf Verlangen uuityrcnb bev galjrt uovjuuicifcu , baa/gen nid)t
au Giften-, fonbern erst in ber Slufitiifttf = (Station an bit
Ijicvju beim 9(u#gangr bestellten Organe abzugeben stub.

3n fyättcu , in wcldieii Sicijenöe in bev 'Wuögangö = sta-
tion fid) lucba- im $>s)\\}t bcr entipvedjenben ftnljrfart?, nod)
einer sonstigen I'eajtunaticm befinben sollten , uiivb im <ž>innc
ber SBetriebö = SBcftunmmigen bač 9iarf)ja[)limg? - Skrfaljren
eingeleitet.

ilS i c n nut 1G. s o m b e r 18G2.
£ i c SKctiicbö: H^ircfttoit.

3. y ( i )

0̂11 9J. Conhi - .idviiicBitf.

ilm OaOrinai'sUi)fa(jc, ^ii scsjcu uui öurcsj 8 (Eufle.
j i i M t f t r ji>olp|]if(ljni ©i i i i iml i inf l (lnC1 f r l lcnc

m i s ill ( ^ u r p l 1 ^ f^ ' i ' i l y o r b a i i D r n r ^ f n d j t a ' s m p l i i v f
i » f r b n i , uifld>c nriiHß niclit n u r ^ r c i m r c Drv ^. i«
li:vi]C|Miid)tf, l o u f r v u ^ e n n n n u iiitricffti'cit müsse»».

T'if Wnis l^ fv i f ifl f en ^ouj f i i ^ j n j iHiiDnr.t)
offfii, l ine iiin 3 Ulir Slbnifcd Me 5>iiuptf it11crun^
Der - J | i : n o .

iSntvti I . V l n t j 2 5 f r . , 2 . %Mat$ 10 f c .
^ f b r n bcr Wciui i i rv te ill n u d j f ine g r o p s <3>flinm«

luiivi uon ̂ t e v c o f f o p e n n i K ^ r i l f l l t , jiifiuiimfiiflf-
f . ft m i « Dm ut)r,\ftij 1 id; f tn: S i j n i j u i s f f i i uoti ^ n i U
n n o v o II b a n.
C?i»trittprciö^bcim ^Sagc U) ft* , Sl&eii&S 20 fr.

3 - 2 - ( i ) " " " " ' • " " " " ^ "

llem!("rf)(iDttrcn=flefcs)st|ft
am ganfce ist sogleicl) abzulesen. •9>'Jäf)erc2suä=
funft cctl)cilt Die (Jjcpebition biefeö SMatteS.

iffellstjaft far febfiis- unb Ücnten-liersidjeruitgfn.
(Bcr Sift örr flcscfTfcfjast ifl in HJtca, Slaöt, am So)" 3Ir, 329.)

Versicherungen von Capitalien.
a) £,a\)lbaz nafy bem TOcbeu b?ö ^cilj"id)ertcn, ma^ fein Seb li^ann immei* erfolgen.
^J 3 <* I'M a i nad) t>nn 'Xblcbcn boö Üücuficbcrtcn, trenn fein Sob innerhalb einer im

üoraiiö bestimmten Suft eufolqt.
<?_) 3 ^ ^ ^ ^ ' ^1^ bnt ^H'ufidjeuten bei (Suueicbiun) eineö bestimmten ßebenöattevö, cbec

an bessen Öiben, fallö fein Zoi> frül)er eintritt.
' 0 Banlbar an ben Versicherten, roenn er ein Don tl)m selbst beftimmteö Sebenöaltcu

mirfüd) erreicht.
Auszahlungen für Sterbefälle

Dom 1. J n m i c r 1 8 5 9 bis 1. t l w m b c r 1 8 6 2 ouf 146 J i o l i m i 4 Ü f ) . / f J « f i - vif i l l * *

Wechselseitige Ueberlebens - Associationen
für ctlin&crntt$fifntti!nßci! «uö 42((tcrgurtfcpv^tiii(|»

On bev (im 21. Oust 18(52 abflcljnttcncu jumten ©ntfraliTrrfaunnluiu^ Jicr jifirijun' louvbc ba«
UrrmöiK» ^ c r ^C|[flrttttwnrtt biß Grube SWai 1802 au (5)ninbcutlslftungö-0li(iflat. u»t . . l,3(>(i.75O fl.

au Sofcu bcö 1 SGOcr t'ottcric^luseljeii« mit . ' . . . . 3HO.00O f(.
3ufoiuuicn mit . ~ l,(ii)G.7s)0 fl.

Ccftcvrcicl)i[d)er Säl)rung außgemiefen.

T-lc p)d)i brr bei ben 17 ?(ffodatioiun ÜVvfiif)erten belief fid) nuf f}tf.:*?fl BlH«;12o«I<»r HB»I< OR»4 k i» N«nh-
»<CB>ll»ir(«'Bi Capital von fliijit «.f« 3 fl. ö»? kr,, ivouon bia ©»be 4J3Joi"lÖ(iS I ,«8i .5f l9 HJ. S3 kr,
e i n ß e 5 n () 11 n n b st o t >i t e n in ii f; i g n n g e l e g t lu n r e n.

J K S ^ £ic Ö5efrl([cf)aft fdjliefit cinrf) ftoja'OBiv«B'wScSn*vB*B»j5H-Ycrta-ftafC fiii1 Associationen, foiuic SJcrtva'gc ans
nnmittcibavc nnb aufgefdjobene l ie iEiBTBtteei ab.

ß ^ ^ * 5su«fflpv£ics)ß ^Profpcctc fantmt ben Tarifen für bie uevfrljiebencn SBcrftdjcrungSai-tcn luerbcn in ÜBien bei ber direction,
in ben ^roüinjen bei ben feiten Slgcntcn bcveitiuittigft an^gefofgt.

In Laibacli bei Herrn C2lINfft¥ UoiniS^fl&BB«


